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Bericht 
Betr.: Demonstration vom 25.01.24 in Nagold 
 
 
Weil ich gegen Radikale aller Farbschattierungen bin, habe ich die Veranstaltung von „Omas 
gegen Rechts“ in Nagold besucht. 
 
Um die Sache ausgewogen zu gestalten hätte ich gern ein Schild mitgenommen mit der 
Aufschrift „Opas gegen Links“, habe dazu aber keine Mitstreiter gefunden. 
 
Zunächst hat ein Demonstrationszug von der Stadthalle zum Vorstadtplatz stattgefunden. 
 
Geschätzt haben ca. 1000 Teilnehmer an der Veranstaltung teilgenommen. 
 
Der Zug endete auf dem Vorstadtplatz. Dort waren eine kleine Tribüne und ein Rednerpult 
aufgebaut.  
 

 
 
Teilnehmer waren Frauen, Männer und Kinder aller Altersklassen. Zum allergrößten Teil seriös 
gekleidete und sich friedlich benehmende Bürger. 
 
Auf dem Vorstadtplatz haben dann Redner das Wort ergriffen, darunter der Oberbürgermeister 
von Nagold, Landrat Riegger aus Calw, eine Vertreterin von Gewerkschaften und die 
Vorsitzende der Organisation „Omas gegen Rechts“. 
 
Insbesondere der Landrat hat sich bemüht, eine Rede zu halten, die beim Publikum gut ankam. 
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Eine Reihe von Bekannten habe ich getroffen, darunter auch einige von Haiterbach, in der 
Regel SPD-Mitglieder oder SPD-nahe Bürger. 
 
Die Redner auf dem Podium haben sich bemüht, den Zusammenhalt der Gesellschaft zu 
pflegen, inhaltlich aber genau das Gegenteil gemacht, nämlich gegen die ungeliebte 
Alternative zu hetzen und deren Ausgrenzung aus der Gesellschaft anzumahnen.  
 
Das Ganze ist so abgelaufen, wie ich es erwartet hatte, leider nicht so, wie es richtig gewesen 
wäre, nämlich gegen Extremismus und Gewalt aus allen Richtungen anzugehen. 
 
Die Gefahr von Links ist mindestens genauso groß wie die Gefahr von Rechts, was der kürzlich 
stattgefundene Anschlag auf eine Elektrostation in Brandenburg beweist. Mit dem Anschlag 
wurden große wirtschaftliche Schäden, nicht nur beim betroffenen Automobilhersteller, 
verursacht. 
 
Zwischendurch habe ich einen Spaziergang zur Nagold und zum Kleb gemacht und dort eine 
friedlich, geradezu idyllische Umgebung wahrgenommen. 
 

 
 
Karl Braun, Haiterbach 
 
 


